
DSC Nord Finale der Rennbericht: 
 
Kompakt: 
-48 Teilnehmer aus Dänemark, der Schweiz und Deutschland. 
-Stammteilnehmer aus den Regionen Nord, West, Euregio, Ost und Süd anwesend. 
-Cup Sieger aus 2009 und der Cup Führender vor Ort. 
-Startgeld blieb bei 15€ und wurde nicht kurzfristig erhöht. 
-Neue Strecken und Rundenrekorde en masse. 
 
Freitags ging die Butze pünktlich um 11Uhr auf, Erziehung 
wirkt doch! 
Vor der Tür warteten natürlich schon Frank und Dana 
Hermes sowie Diso, sagt man. 
Noch früher vor Ort: Der Toblerone Express, mit dem Peter 
noch Stefan Winkler und den Cup Führenden Martin 
Friemann( Nachfolgend nur noch „der Cup Führende“ 
genannt) mitgebracht hat. 
Martin setzt wie in Esslingen, seinen angeblich,-))) 
Maßstabsgetreuen 908 ein und scheint deutlch entspannter 
als die Nordteilnehmer vor 3 Wochen in Esslingen! 

Der Cup Führende 

 

Auf der gut geglueten Bahn ging es dann die nächsten 16 Stunden ab, erst um3 Uhr verließen 
die letzen die Hallen der Herrlichkeit. 
Die ganze Zeit über wurden von allen eifrig die Zeiten des Cup Führenden notiert und 
beachtet wenn seine Erhabenheit an die Bahn schritt, um mit seinem 1/22,8er Porsche 908 
oder seinen noch nicht ganz fertig gebauten Jaguar seine Runden zu drehen!!! 
 
Wenig an der Bahn zu sehen, der Cup Seriensieger Frank Hermes, er unterbot mit seinem 
neuen Jägermeister M6A, gleich die 6,0er Marke. Griff er eine alte Taktik der Northländer auf 
und wollte er nicht zu viel zeigen oder gehörte er zu denen die nur kopfschüttelnd auf das 
Northländer Gt40 quartett starten???? 
 
Denn den Show Hammer lieferten 4 Northländer ab, sorry fürs Eigenlob, aber die Jungs 
standen mit nem Zelt in der Hose vor den Autos und schüttelten alle ungläubig den Kopf! 
Mittels der brandneuen, wunderschönen(Original Zitat des Cup-Führenden) und natürlich im 
Werksshop erhältlichen GT40 MKIV bauten sie die 4 1967 eingesetzten MKIV nach. 

 
Nachdem beim letzten 5L Rennen die 3 Gulf 917 aus 1971 gebaut wurden nun das, was 
planen Sie wohl fürs nächste Rennen???? 
5 Porsche Salzburg Autos? Oder die 8 GT40MKII aus 1966???? 
 



Neben diesen Pretiosen gab es noch eine ganze Reihe neuer schöner Wagen zu sehen 
Tante Günther baute einen M6A, der ging im Rennen auch noch wie die Pest. 
Apropos Tante Günther, wieso wird der eigentlich so genannt???? 
Naja schaut selbst und Tante Käthe haben wir schon! 
Tante Günther: 

 

Sein M6A: Der Hammer! 

 
Demnächst wird bei den Rennen auch Skandiert, Es gibt nur einen Tante Güüünther…. 
es gibt nur einen Tante Güüünnnther!!!! 
 
Das Mercedes Benz Nord Team, bestehend 
aus Torsten Meyer und Kay Reinhardt 
haben diesen Wagen mitgebracht, eingesetzt 
wird er von Torsten, vielleicht bekommt den 
Kay aber mal geliehen meint er,-))) 
Klar das der Wagen gleich in den Kreis der 
BoS Kandidaten aufgenommen wurde und 
in der Exra dafür eingerichteten Vitrine 
Stand. 
Noch gespannter dürfen wir sein wenn Kay 
seinen fertig hat! 
  
Die BoS Kandidaten: 

v.l.n.r: F512M (JJ), 917PA(Reimersen), Opel GT(T.Meyer), 917PA(Leibchen), Lola T163(S.Dina), Ford 
G40MKIV(Larsemann), 917PA(Chef), Jaguar E-Type(Tante Günther) und Triumph Tr3A(Alber……s) 
 
Vom DSC Chefjuror Lars Schäfer in Abstimmung mit dem 
Serienchef ausgewählt, die Kriterien waren nicht unbedingt 
20P im Concours, aber der Wagen sollte neu in der DSC 
Nord eingesetzt worden sein und auch das etwas besondere 
haben, also nicht unbedingt ein normaler Fujimi GT40 im 
Grundpackungsdesign sein. 
 

 

 



DiSo plagten die Motorensorgen die Dinger 
wurden zu heiß, dafür war er ziemlich 
entspannt beim Reifenschleifen, oder issser 
eingenickt? 
Sein Jaguar E-Type Roadster ging jedenfalls 
wie die sprichtwörtliche Wutz, allerdings war 
Diso selber nicht Top Fit. 
Super das er trotzdem endlich mal wieder 
vorbeigekommen ist! 
Der nächste Cup-Lauf ist übrigens in seinem 
neuen Racecenter im schönen Sauerland  
  
Noch nicht ganz wach von seinem 40h Trip 
aber an der Bahn unser Peter aus den Bergen, 
der wie Friedjof seine Trainingsrunden dreht. 
Autos vorbereiten, durch den Berg fahren um 
den Cup Führenden und den Winkler 
aufzugabeln. Die Belastung war spürbar! 
In Neumünster dann hielt ihn die Angst 
wach, denn es könnte ja wieder ein Jaguar 
abbrennen! 
Hier wehrt er sich als jemand versucht ihm 
sein Feuerzeug zu entreißen: 

 

 
Friedjof brachte einen neu 512M Sunoco mit, 
klar das der Wagen nach Bewertung der 
Juroren, ebenfalls in die BoS Vitrine kam 

  
Emsig konnte man auch Patrick Studer(CH) 
bei der Vorbereitung seiner Fahrzeuge 
beobachten. Patrick ist für uns alle das große 
Vorbild, sehen wir doch an ihm das man 
auch im Alter noch schnell sein kann,-)))) 
 
So sauber wie es hier beim Reifenschleifen 
aussieht kann das Foto doch nur gestellt sein, 
oderrrrrr??? Nein, der Mann arbeitet wirklich 
so präzise und sauber!  
 
Sonst war die Stimmung immer wieder bestens im Northland Racecenter, dank dem Glue 
waren die Reifenschleifmaschinen fast arbeitslos, was die Aufräumtruppe am Dienstag freuen 
wird.  
Die Mädels in der Küche hatten wie immer die nötiger Rundum Versorgung im Griff, für 
Peter Bichsel waren gleich drei Kaffeemaschinen in Betrieb und die Haihabus frönten der 
Pokalverleihung. 
Nur der Chef war etwas missmutig, kein Schichtsalat, Panik machte sich breit, dazu 
schwächelten mal wieder alle seiner 10er Foxe, nun auch noch Schichtsalatnotstand, hatte die 
Schichtsalatkönigin etwa frei, „NEIN! der kommt morgen, der ist frisch aufgeschichtet und 
muss der doch erst gut durchziehen Chef!!!!“ beruhigte Larsemann den zitternden 
Werkschef…… 



 
Jeder hatte seinen Wagen im Blick Weißkopf(ost)see Adler Piet meint: 

Wart tied datt wieder Sommer kümmt: 

 
 
In der Küche hatten Ilka und Lena( Im 
Hintergrund) alles im Griff, genauso wie der 
Modellbauer(Jens Meenen) der seinen 
Drückerarm trainiert. 
Peter aus „hinter den Bergen“ und der 
Hellblaue besprechen die Funktionalität der 
neuen Fakthor Tuningteile deren 
Verwendung natürlich erlaubt ist. 
 
 

 

 
 
Apropos Lena, die neue Küchenperle wurde 
ja von Stammkraft Ilka und auch von Marie 
eindringlich vorm Charmebolzen Strotti 
gewarnt, der Blitze natürlich gleich ab. 
Und was macht der vertsossene??? 
Unglaublich, im Werksshop föngt der an mit 
dem Cup Führenden zu kuscheln,-))) 
Der scheint nicht abgeneigt, legt gleich 
seinen Arm um seinen neuen Kumpel, 
vielleicht erhält man so ein paar Infos über 
die Geheimnisse der Bahn! 

 

 
Brachenfremder Sponsor: 
Den DSC-Nord Organosatoren ist es 
erstmals gelungen einen Branchenfremden 
Sponsor für die DSC zu begeistern. 
 Passend für werkszeugbegeisterte Männer 
wurde die Lerbs AG gewonnen, die auch der 
Werkszeugstammlieferant des Slotracing 
Werks ist. 
 
 

 

 



Das Freitagstraining lief dann wie immer zu später Stunde aus, das Neuwerk Duo 
Fischer/Kaltenpoth hatte auf dem Weg eine Panne mit dem Fleischer Opel(kein Corsa ST) 
So konnten die Jungs noch bis 3Uhr nachts trainieren und halfen dann auch noch mit die Litze 
nach dem erneuten Glue auftrag zu reinigen!!!! 
Solche Gäste hat man natürlich gern, ums o mehr erstaunt war der Schreiber als er um 9Uhr 
wieder in den Raum trat, also kaum 6h später, die beiden standen schon wieder vor ihren 
Kisten und Schrauben an den Wagen! 
Um Michael Kaltenpoth gab es am Freitag morgen an Hamburger Tankstellen schon 
Verwirrung, meinten einige ihn auf dem Titelbild der Mopo zu sehen……. 
 
Chefansprache, Wagenabnahme und Rest Concours liefen in gewohnter Manier ab, 
schließlich ist es das 5. Finale was der SRC Northland mit seiner Crew austrägt. 
 
Rennen Klasse 1: 
Mit 48 Startergruppen teilte Rennleiterguru Mannie die Jungs in 9 Gruppen ein darunter 3x 
6er Gruppen. 
 
Im Northland Racecenter gibt es den legendären Club der 180er, 180 Runden zu fahren war 
schon ne Hausnummer, die dank der gegenseitigen Hilfe aber viel schneller und eher ereicht 
wird als früher. 
Aber auch unter 180 Runden waren kurzweilige Rennen dabei. Vier Autos wurden bei 177 
Runden innerhalb 50 Strichen geparkt und auch darunter ging es nicht weniger langsam zu. 
Die ersten Duftmarken setzten die Northländer Leibchen und Sönke Korbach 182,67 zu 
komma66!!!!ging das Duell für Leibchens neuen Corvair aus. 
Da gab es natürlich donnernden Szenenapplause!! 
Überpaced hat Rüdiger Krieger, mit neuer Fakthor Bodengruppe ausgetauscht ging sein Jag 
endlich mal wieder wie früher, wohl keine DSC-Nord Karre wurde öfter umgebaut. 
Nach guten Anfang waren die Schleifer nach einem Crash verzwirbelt, es blieben dafür aber 
alle Schrauben drin! Mit 5 verpansten Runden blieben nur 181,61Rd. 
 
Dann kam die vorletzte Gruppe, die Jungs aus den Regionen die sich im Cup tummeln, 
natürlich mit dem Cup Führenden MArtin Friemann! 
Da ging natürlich ein raunen durch den Zahl, schließlich war erstmals der Cup Führende an 
der Bahn in einem Rennen in Northland Racecenter zu sehen!!!! 
Hier riss Frank dann den Hebel voll auf, der 
jag war nicht zu halten, lag wie Brett und 
hing am Gas wie ne F18 mit nachbrenner 
Mit 189,33 Runden setzte er eine Marke, 
welche nur selten von Klasse 2 Autos 
geschafft wird und sprengte gleich die Hall 
of Fame. Doch auch der Cup Führende war 
voll dabei: 185,91, damit war er locker in den 
Top Ten! Davor die Bahn erfahreneren 
Schweizer: Patrick stoppte bei 187,99 was 
2009 den Sieg bedeutet hätte ebenso wie die 
komma 44 mit denen Peter eine halbe Runde 
dahinter ankam. 
 

 
v.l.n.r: F.Hermes, P.Studer, P.Bichsel, D.Cupführender und DiSO 

 
 
 



Die letzten bildeten dann die Nord Speerspitze, bei den 189,33 von Super Frank schüttelten 
die schon alle mit dem Kopf, ziel kann nur sein, noch vor den Cup Führenden zu gelangen! 
Sichtlich Nervös ging es dann auch los. 
Reimersen wie immer mit der Opel Pest, geht das Ding freitags wie best und ledert er im 
Clubrennen alles mit dem 1,9l ab so will die Karre nicht wenn es mal drauf ankommt. 
Der Werkschef und Tante Günther ziehen bis sie in die Bande einschlägt, nu ist der 
Werkschef alleine vorne und zieht sein Bahn, Ziel Hermes??? Nein im Schnit ist der Opel 
0,06s langsamer, Ziel bleibt der Cup Führende!. 
Tante Günter hat ein Kühler Problem, das Dingen liegt auf dem Leitkiel, der ist zwar nun 
schön kühl, aber auch verklemmt! 
Dem Gerd hat etwas mit dem kippenden Jaguar zu kämpfen, Tante Günther raus aus dem 
DSC Nord Fight( Anlehnung aus der wo land), bleiben Reimersen und der Konsul für den 2 
Platz. Christian TZ hat mit einer Übermotorisierten Corvette zu känpfen, vielleicht sollte das 
Werk einen Rückruf für dieses Aggregat starten? 
Strom aus, gebannte Blicke auf den Monitor, wer kam noch vor den Cup Führenden??? 
Die ersten 10: 
Hermes, Frank   Jaguar XK-E   189,33 
Parke, Matthias    Opel GT          188,76 
Studer, Patrick     Porsche 904  187,99 
Bichsel, Peter       Jaguar Coupe  187,41 
Friemann, Martin Jaguar E-Type  185,91 
Schäfer, Lars  Opel GT  185,68 
Reimer, Jan  Opel GT   185,52 
van de Wiel, Gerd Jaguar XK-E  183,67 
Fischer, Patrick Mercedes 300SL 183,54 
Sommer, Dieter Jaguar E Roadster  183,18 

Siegerwagen von Frank Hermes 

 
Bobcar Jaguar auf Schöler 

 
Einige herausragenden Piloten: 
 
Leibchen mit einem Corvair. Diese Karre geht wie die Sprichwörtliche Wutz! Mal wieder ein 
Wagen außerhalb der Jag- und Opel-Fraktion. Mit dieser Kiste wird der Nachwuchswikinger 
wohl in der nächsten Saison noch für einigen Wirbel sorgen. 
 
Thorsten Meyer mit dem Opel GT. Das Gespann Meyer / Reinhard wird auch in der Zukunft 
weit oben mitfahren! Beide als Rookie und beider suuuuuper schnell und der GT gleich mit 
bei der Wahl zur „BoS-Nord“. Leider zog Thoddie das Achsritzel nicht ganz an und verlor 
etwas Zeit…..Rookie-Fehler und für nächstes Jahr bestimmt nicht geplant. 
 
Das Duo Korbach / Hanel. Beide auf Opel GT made in Haithabu unterwegs. Die beiden 
werden wohl bald schon als Team (5-Liter-Rennen 2011?) gehandelt 
 
DER CUPFÜHRENDE. Die Karre is ja echt superschnell! 
 
Hans-Christian Strauch und Uwe Günter: „Onkel Günter“ ist das erste Mal über 180 Runden 
in den heiligen Hallen unterwegs und „Tante Günter“ muss sich bald warm anziehen. HC 
kommt über eine Runde vor seinem Teamchef ins Ziel. Dieser hatte aber technische Probleme 
und verlor einige Runden nach einem Abflug. Aber….. dar Ergebnis zählt! Das 5-Liter- 
Rennen muss mit diesem Team ganz oben rechnen. 
 
 



Toll auch die Leistung der Rookies!!! 
Sönke Platz fuhr sein ersten DSC Rennen, mit Leihwagen auf Platz 45, davor Olaf Boldt, 
generell hatten es die Rookies in diesem Feld nicht leicht, bester Rookie auf Platz 26 der 
schon erwähnte Kay Reinhard, den beim Cup kommen eben ein paar ganz schnelle aus ganz 
Europa dazu. 
 
Nach der Ratzfatz Wagenabnahme in der Klasse 2, die von einem, ob seines 7 Platz beim 
Heimrennen ziemlich miesgelaunten Reimersen durchgeführt wurde ging es ans Klasse 2 
Rennen, diesmal mit 47 ziemlich positiv bekloppten! 
Diesmal natürlich nach Reihenfolge des Klasse 1 Zieldurchgangs, also mit dem Cup 
Führenden in der letzten und vermeindlich schnellsten Startergruppe!. 
Nach kurzer Kontrolle stand fest, der Cup Führende ist immer noch der Cup Führende! 
Der mochte selbiges schon gar nicht mehr hören und auch für die Presse hatte er keine Zeit 
mehr, so schnell kommen Starallüren, schade…….glücklicherweise lies der Fotoreporter 
nicht locker! 

  
 
Die beiden Salt City Racer und Nord Rookies T:Kolbeck und J.Klaus zeigen hier eine 
konstante Teamleistung und rollten auf den Plätzen 41 und 42 ein. 
Der Club der 180er reicht in der Klasse 2 
bis auf Platz 25 zurück, die grenze 
überschritt auch JJ mit 181,33Rd der sich 
aber Beate mit 181,68 Runden geschlagen 
geben musste, was der Gentleman 
natürlich ohne Murren hingenommen hat. 
Wieder aufgedreht hat Leibchen, dann 
den Northländern bei den nächsten 
Clubrennen ja was blühen, Leibchen hat 
die Nummer 4 der vier MKIV gebaut und 
stellt den Wagen bei 182,89 Runden ab.  
Das heißt zwar „nur“ Platz 16 aber gerade mal ein paar Meter weiter steht Patrick Studer, 
mehrfacher DSC Rennseiger und DSC-Süd Sieger! 
Die Luft oben ist Dünn und man kann schnell mal 5 oder 10 Plätze runterrutschen bei dem 
Feld. Gerutscht hat es leider auch bei DiSo, das Zahnrad saß beim 2.Liter Wagen nicht ganz 
fest. 181Rd und trotzdem noch 20. da ist Potential vorhanden. 
Ziemlich früh am Start durch das Klasse 1 Kühler Problem, Tante Günther, doch die Klasse 2 
gleicht der Tante Günther Show auf 189,20 stellt er seinen M6A ab! 
 
 



 
In der drittletzten Gruppe will man da 
natürlich an Vorbei! 
Rüdimaus darf den Ford GT40 MKIV von 
Reimersen bewegen und Larsemann nimmt 
ebenfalls seinen GT40 den 67er Le Mans 
Sieger mit den Dan Gurney Bubbel auf dem 
Dach! 
 
Nach dem Rüdiger in der dritten Kurve 
erstmal für einen Massencrash gesorgt hat 
konnte das Rennen weitergehen. 
Vom Verleiher wurde noch mal kurz 
angesprochen das man sich dem Limit des 
Wagens doch lieber von unten nähern sollte. 
 
Rüdiger stellte die 2 bei 185,85Rd an und 
Larsemann landete mit 188,56 nur eine 
Runde vor Tante Günther! 
 
Unter allen Ford GT40 waren Prototypen 
des neuen Werkschassis verbaut. 
Speziell für die Klasse 2 gedacht wurden 10 
Chassis produziert, die nun auch in den 
Händen einiger ganz schneller Kunden 
getestet werden. Die daraus resultierenden 
Erfahrungen fließen dann in die Serie ein. 
Das Chassis ist komplett gefräst, 
dementsprechend aufwendig und 
Höherpresig als normale Chassis. 
Also eine Ergänzung zum bisherigen 
bewährten Programm. 
Dem Fotoreporter war es gelungen trotz 
Geheimhaltung ein Erlkönig Foto zu 
machen. 
Wie man hört wird man es ende April 
vielleicht kaufen können, der Preis soll wohl 
um die 100€ liegen. 

Rüdigers Leihwagen 

 
Larsemann´s Bubbel GT40! 

 
Das neue Werkschassis: DSC2-XX 

 

Man glaubt immer das Steigerungen nicht möglich sind, wieder ging in der Gruppe B die Post 
ab. P.Fischer mit seiner Lola T212 geigt richtig auf und zeigt das es keinen Grund gibt die 
von ihm gefrästen Teile nicht einzubauen, die Lola lag wie Brett und hatte Dampf wie ein 
Schlachtschiff! Über die 4x 20 Minuten hängte ihm Reimersen am Arsch, das auch nur weil 
er vom Konsul einmal an der Seite gestreichelt wurde. Trotz Crash und Terror gelang es dem 
hellblauen dem Knäuel Autos etwas zu entkommen. 
Während Jannersen am Anfang nur am Heck schnüffelte war er zum Rennende eigentlich 
schon im Getriebe. 190,17 zu 16 ging es für den Hellblauen aus!! 
Da war gar nicht mehr klar das die Endscheidung um den Rennsieg in der letzten Gruppe 
fallen würde. 6,05s fuhr der Hellblau im Rennen mit seinem metalikdünnpfiffbraunen 
(geile Farbe!) Lola auf der Spur rot! 
 



 
Doch die Entscheidung um den Tagessieg und um die Cup Führung sollte dann doch in der 
letzten Gruppe fallen, schließlich war hier der Cup Führende zugegen! 
Irgendwie war es dann der Tag der Abräumer. Peter aus den Bergen kündigte noch an das 
seine Pneus nicht angefahren sein und in der Nord West Kurve mußten die beiden Orangen 
McLaren von Studer und Hermes schon in der zweiten Runde leiden. Der Werkschef, der es 
auf dem Northland Raceway immer schafft die Startrunde 0,5s vor den anderen zu beenden 
war da schon enteilt und nach kaum 20 Runden fing er mit dem Überunden an…… 
Seine Zeiten lagen über denen von Reimersen und dem hellblauen aus der Vorgruppe, dafür 
aber konstant. Hermes hatte ein gehöriges Grummeln im Bauch und scheuchte seinen 
McLaren um auf den Werks PA aufzuschließen. 
Und der Cup Führende??? Aus allem raushalten und soweit wie möglich nach vorne fahren 
war seine Devise, das setzte er auch glänzend mit 187,53Rd um. 
Vorm letzten Lauf war dann nur noch die frage, wer denn und ob jemand vor Reimer/Fischer 
oder Tante Günther landen würde?! 
Den Werks PA sahen alle davor aber wo würde Frank landen? Übernimmt Super hermes 
schon die Cup Führung auf dem Weg zum 27 Titel in Folge oder langt es für den Cup 
Führenden um vorne zu bleiben? 
Seht selbst! 
Die ersten 10 der Klasse 2: 
Parke, Matthias      Porsche 917 PA               192,16 
Fischer, Patrick      LOLA T212                     190,17 
Reimer, Jan            Porsche 917 PA               190,16 
Hermes, Frank       McLaren M6A                 189,75 
Günther, Uwe        Ferrari 512Spyder            189,20 
Schäfer, Lars          Ford GT40MkIV             188,59 
Van de Wiel, Gerd Porsche 917 PA               188,50 
Friemann, Martin   Porsche 908/3                  187,53 
Hanel, Peter           Porsche 917k                   187,26 
Krieger, Rüdiger    Ford GT40 MkIV            185,84 
 
Bester Rookie! 
Platz 11 Kay Reinhardt    Porsche 917K        185,18 

Siegerwagen von M.Parke 
Mit „Leihmotor“ vom Reimersen! 

 
Porsche 917PA auf Motor Modern 

 
Damit ging der Tagessieg und der Sieg in der DSC Nord an M.Parke, J.Reimer erreichte noch 
den 2.Platz und Gerd van de Wiel beschwerte die kleinste Stufe des Treppchens! 
Die vollständige Nordrangordnung findet ihr wie immer auf den DSC Seiten unter 
http://www.deutscheslotclassic.de/saison_gesamtergebnis.php?sid=64 
 
Zu erwähnen ist noch das 58 Teilnehmer im Norden gefahren sind, darunter 1 Dame, 2 
Youngster und 10 Rookies! 
Die beste Dame Beate Wiesel landete auf Platz 13, der beste Youngster Christian Thilo-Zuch 
auf Platz 5 und Kay Reinhardt als bester Rookie kam auf einen tollen 8.Platz! 
Bei allen Rennen waren Gäste aus anderen Regionen zu Gast. 
Gefahren wurde auf 5 Holzbahnen die zum Teil gegluet waren, wobei wir hoffen das sich der 
Anteil noch erhöht. 
Die 10 Rennen wurden von 5 verschiedenen Leuten gewonnen! 
11 verschiedene Leute landeten unter den ersten 3 darunter mit Jens Herden und Kay 
Reinhardt auf zwei DSC Rookies! 
 
 



Und der Cup, ist der Cup Führende  noch der Cup Führende???? Nein aber es sieht bannich 
spannend aus! Die Top Ten, alle sind die zwei bisherigen Rennen mitgefahren: 
Parke, Matthias    258,0 
Hermes, Frank     255,0 
Friemann, Martin   254,0 
Studer, Patrick   234,0 
Fischer, Patrick   234,0 
Bichsel, Peter    222,0 
Sommer, Dieter   212,0 
Kaltenpoth, Michael   211,0 
Günther, Uwe    203,5 
Winkler, Stefan   154,0 

 
Also ein neuer Cup Führender, wobei der 
beim nächsten Cup Lauf am 8.mai auf dem 
Sauerlandring nicht dabei sein kann. Ergo 
sieht es nach einem Zweikampf zwischen 
„Super“ Frank Hermes und MR Cup 
Führender M.Friemann aus. 

Vor der Tombola stand der BoS an, hier kann man nur sagen die DSC-Nord sieht rot, zum 
dritten Mal in Folge gewinnt eine Roter Wagen den BoS und zum 6.Mal insgesamt!!! 

 
Man sieht schon auf dem Foto, die meisten Stäbchen lagen vor Larsemanns MKIV, der sich 
darauf einen Pokal gönnte! 
Bei der Tombola gab es wieder drei Highlights ,darunter 
den neuen Ford Gt40 MKIV und einen Opel GT im 
Werkstrimm!!!Susanne Thilo, Frau von Papa Zuch und 
Mama von Sohn Thilo-Zuch wurde gleich als Glücksfee 
auserkoren und wen zog sie zuerst? Den Sohn? Nein Papa 
Zuch ! Der schnappte sich schnell den GT40 MIKV. 
Als Zweiter gezogen und benebelt vom Glück vergas 
Rüdiger nun das er ein Sponsor ist und Griff sich schnell 
den Opel GT, naja wird ja auch Zeit das das Bobbycar 
wirklich nur noch im Club eingestetzt wird, sonst…..  
Als Abschreckendes Beispiel ist das Schicksal von Peters 
Jaguar genannt,-))) 
Tief gerührt nahm JJ den Preis“ für Jahrzehntelangen 
Einsatz rund ums Slotracing“ einen noch von unserem 
verstorbenden Freund Stephan Wiesel gegossenen Alfa Tipo 
33 entgegen! 

 



Nach der Tombola gingen die meisten der Teilnehemr Glücklich nach hause, waren einige 
etwa unglücklich? Nein, aber ein paar Dutzend Leute blieb noch vor Ort. 
Die neuen GT40 mit dem Werks-Chassis wurden noch ausgiebig getestet und ob der 4 Farben 
wurde überlegt ein Rennen wo die Autos auf der Spur blieben damit zu fahren,-))) 
Was allerdings aufgrund des Pokalverbrauchs doch verworfen wurde! 
Ebenso wurden die Fahrzeuge der beiden Rennsieger und des bis Dato Cup Führenden von 
den jeweiligen (fahrtüchtigen)Kontrahenten bewegt. 
Alle Fahrzeuge ließen sich unabhängig der verwendeten Technik und Materialien traumhaft 
schnell und sicher bewegen. 
Weit nach Mitternacht gingen auch die letzten aus den Northland Räumen.  
Neben dem Rennen war es wieder schon ein paar Freunde aus allen Ecken getroffen zu haben 
und es bleibt  zu hoffen das durch die Cup Idee noch mehr Leute aus allen Teilen 
Deutschlands und Umgebung Kontakt zueinander bekommen! 
 
Abschließen möchte ich den Rennbericht natürlich mit den Credits: 
Diese gebühren 48 Teilnehmern für Ihr kommen, 5 Clubs und deren Helfer für die Bewirtung! 
Dem Ergebnisdienst von Rüdiger und der Concours arbeit von Lars und Jan. 
 
Und natürlich den Sponsoren die uns wieder eine tolle Tombola ermöglicht haben! 
 

 

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 

 

 
Im November startet dann die DSC-Nord Saison 2010/2011 in Wolfsburg, die termine werden 
dem nächst bekannt gegeben! 
 
Euer 
Rasender Reporter mit Unterstützung den Northland Kuriers! 


